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Zum Thema Fıne Kirche eine Mensch-Für die kirchliche Ordnung legt
überzeugend dar, da{fß einer VeOeI- heıt. Eıne ökumenische Arbeıtsgruppe
breıteten Auffassung „Hierarchie grund- Leıtung VO Peter Bläser und
sätzlich 19808 eine Teilstruktur 1St un! auf Hans-Heinrich Wolf, redigiert VO  ; Jo-
eine korrespondierende Bildung angelegt csef Scharbert. Verlag Katholisches Bı-
1St  C Ihr steht die Struktur der belwerk, Stuttgart 1971 191 Seiten.
„Deliberation“ 1n Gestalt der eıgenständi- Snolin 15,—
SCH Synodalvertfassung gegenüber. Eıne
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in gefährlicher Weıse def1zienter modus len Studienthema des Ckumenischen Ka-
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VO  ; Kirche“, „eine Definition der Kır-
chenverfassung 1m (GGanzen als hierarchisch Beispiel interdisziıplinärer ÖökumenischerKirche, sondern zieht Lehnswesen, militä-  anspruches bewegen, wie die Feststellung,  rische Rangordnung, Gerichtsverfassung,  „ein in Kraft befindliches soziales System“  bedürfe „nicht der vorgängigen akademi-  politische Parteien und Großwirtschaft  zum Vergleich heran. Dabei stellt sich her-  schen Reflexion“ (S.112). Aber die Be-  aus, daß nur Kirche und Heer im engeren  kehrung von prinzipiellen Hierarchiegeg-  nern war wohl auch nicht D.s Ziel.  Sinne hierarchiefähig sind. Somit ist der  religiöse Charakter für Hierarchie nicht  Summa summarum: ein Buch, das man-  fundamental. Das tertium comparationis  nigfaltige Einsichten vermittelt; kein leicht  zu lesendes und zu verstehendes Buch.  ist die „Entscheidung auf Leben und Tod:  im Krieg und in der Kirche ist alles ge-  Hanns Engelhardt  fährlich“ (S. 45).  Zum Thema: Eine Kirche — eine Mensch-  Für die kirchliche Ordnung legt D.  überzeugend dar, daß entgegen einer ver-  heit, Eine ökumenische Arbeitsgruppe  breiteten Auffassung „Hierarchie grund-  unter Leitung von Peter Bläser und  sätzlich nur eine Teilstruktur ist und auf  Hans-Heinrich Wolf, redigiert von Jo-  eine korrespondierende Bildung angelegt  sef Scharbert. Verlag Katholisches Bi-  ist“ (S.48). Ihr steht die Struktur der  belwerk, Stuttgart 1971. 191 Seiten.  „Deliberation“ in Gestalt der eigenständi-  Snolin DM 15,—.  gen Synodalverfassung gegenüber. Eine  „einseitig hierarchische Kirche“ wäre „ein  Der deutsche Beitrag zu diesem aktuel-  in gefährlicher Weise defizienter modus  len Studienthema des Okumenischen Ra-  tes der Kirchen liegt jetzt vor. Er ist ein  von Kirche“, „eine Definition der Kir-  chenverfassung im Ganzen als hierarchisch  Beispiel interdisziplinärer ökumenischer  ... häretisch“ (S.92). Neben Hierarchie  Zusammenarbeit.  Mitgearbeitet  haben  Ethnologen, Verhaltensforscher, "Theolo-  und „Deliberation“ ermittelt D. sogar  gen und Historiker aus verschiedenen  noch eine „dritte Kraft“ (S. 60 ff.) der  „Verrichtungen, die durch ihre hervorra-  kirchlichen und konfessionellen Gruppie-  gende Bedeutung auf die Entscheidung  rungen: Lutheraner, Reformierte, Metho-  disten,  Baptisten,  Alt-Katholiken und  einwirken,  ohne daß ihre Träger am  Vertreter der römisch-katholischen Kirche.  hierarchischen Status oder am Recht der  Deliberation teilnehmen“ (S. 62).  Die Arbeitsgruppe war vom Deutschen  Okumenischen Studienausschuß beauftragt  Ist damit die Alleinherrschaft des hier-  archischen Strukturprinzips eindeutig und  worden. Sie knüpfte an die Problem-  mit ausführlicher Begründung abgewiesen,  skizze: Einheit der Kirche — Einheit der  Menschheit an, ein Studiendokument der  so bleiben D.s Ausführungen gegenüber  Kommission für Glauben und Kirchen-  der Frage, ob es überhaupt Hierarchie in  der Kirche geben darf, skizzenhaft. „Hier-  verfassung. — Das Bändchen möchte zur  Auseinandersetzung und Weiterarbeit an-  archie als folgerichtige Fortentwicklung  regen. Sein Thema gewinnt an Bedeutung  stiftungsmäßiger Ansätze aus dem NT  zu bezeichnen“, räumt D. selbst als eben-  in dem Maße, als die Kirche es wagt,  so „unhistorisch wie unsachgemäß“ ein  „von sich selbst als dem Zeichen der zu-  künftigen Einheit der Menschheit zu spre-  (S. 87). Der Hinweis, „daß in der Hier-  archiebildung das dem Christentum einge-  chen“ (Uppsala 1968).  stiftete eminente Element der Rationalität  Richard Boeckler  seines Selbstverständnisses und seiner ge-  schichtlich-institutionellen Formbildungen  Intérkommum'on. Hoffnungen — zu be-  hervortritt“ (S.98), dürfte viele Gegner  denken. Beiträge von H. Helbling,  von Hierarchie ebensowenig zur Annahme  O. Kaufmann, J. L. Leuba, P. Vogel-  des in ihr enthaltenen Unbedingtheits-  sanger, H. Vorgrimler, D. Wiederkehr.  130häretisch“ Neben Hierarchie Zusammenarbeit. Mitgearbeitet haben

Ethnologen, Verhaltensforscher, Theolo-und „Deliberation“ ermuittelt
gCNHN und Hiıstoriker A4aUus verschiedenennoch eine „dritte Kraft“ (5. 60 der

„Verrichtungen, die durch ıhre hervorra- kirchlichen und konfessionellen Gruppie-
gende Bedeutung auf die Entscheidung rungsel. Lutheraner, Retformierte, Metho-

disten, Baptısten, Alt-Katholiken undeinwirken, hne dafß iıhre Träger AIl
Vertreter der römisch-katholischen Kirchehierarchischen Status der echt der

Deliberation teilnehmen“ S 62) Dıi1e Arbeitsgruppe W ar VO Deutschen
Okumenischen Studienausschufß beauftragtIst damıt die Alleinherrschaft des hier-

archischen Strukturprinzıps eindeutig un worden. S1e knüpfte die Problem-
mi1t ausführlicher Begründung abgewiesen, ckizze: FEinheit der Kirche Einheit der

Menschheit A ein Studiendokument derleiben D.s Ausführungen gegenüber Kommissıon für Glauben un: Kırchen-der Frage, ob überhaupt Hierarchie 1n
der Kirche geben darf, ckizzenhaft. „Hıer- verfassung. Das Bändchen möchte ZUurf

Auseinandersetzung un: Weiterarbeitarchiıe als folgerichtige Fortentwicklung
. eın IThema gewıinnt Bedeutungstiftungsmäfßiger nsäatze Aus dem

bezeichnen“, raumt cselbst als eben- 1n dem Maße, als die Kirche es Wwagt,
„unhistorisch W1e unsachgemä{fßs“ C1M AA sıch selbst als dem Zeıichen der

künftigen Einheıit der Menschheit SP:S 87) Der Hınweıs, „daß 1n der Hıer-
archiebildung das dem Christentum einge- chen“ (Uppsala
stıttete emınente FElement der Rationalität Richard Boeckler
se1nes Selbstverständnisses un:! seıiner sC-
schichtlich-institutionellen Formbildungen I ntérkommum'on. Hoffnungen be-
hervortritt“ dürfte viele Gegner denken. Beiträge von Helbling,
VO Hierarchie ebensowenig Zur Annahme Kaufmann, Leuba, Vogel-
des 1n ıhr enthaltenen Unbedingtheits- Sanger, Vorgrimler, Wiederkehr.

130



-Internationale Bıbliographie, „Die Kırche 1St eın Ere1ignis, eın (ze-
mengestellt VO:  e J. B. Brantschen un!: schehen, das Christus VO  - Tag Fag

Selvatico. Herausgegeben VO  e} wirkt Di1e Kırche 1St Kırche, indem S1€e
Stirniımann. (Okumenische Beihefte ZUrL VO Tag Tag wiırd, iındem s1e
Freiburger Zeitschrift für Philosophie den begrenzten Möglichkeiten der Ver-
un Theologie D Universitätsverlag, gangenheıt unNnserer Welt abstirbt un autf-

1971 BroschiertFreiburg/Schweiz bricht der Freiheit, Christus dienen,
str. 16,— der die Zukunft der Welt öfftnen 1m

Begriffe steht.“ 53 . Diese SatzeDas Heft enthält vıier Vorträge Je
Wel VO  .} katholischen bzw. retormierten

reißen die Kernaussagen un: die Grund-
richtung dieses Buches Dıiıe SpannungTheologen un: Laıien SOW1e eine Pre- zwıschen Institution und Ereignis, ZW1-dıgt, die 1M November 1970 aut einer schen Amt und Charisma 1St alt un!:ökumenischen Akademikertagung der

deutschen Schwei7z in Zürich ber das
durchzieht die BEeESAMTLE Kirchengeschichte.
Heute aber verstellen die verkrustetenTIThema „Interkommunion“ gehalten WUr- Strukturen weıthin den Weg für denden Dabe1i suchte INa  - 1n umsichtiger un eigentlichen Auftrag der Kirche Modell,verantwortungsbewußfter Abwägung der Übungsfeld se1InN, das der Welt ıhreArgumente eiınen Miıttelweg zwiıischen wahre menschliche Exıstenz VOTr Augenenthusiastischer Ungeduld un SsStarrem

Dogmatısmus Z finden, der 1n eıner
führt Diese Rolle veErmag die Kirche LLUT

ann erfüllen, wWenn ıhrem Ereignis-Eıngabe den Vorstand des Schweizeri- charakter wieder verstärkt Rechnung BC-schen Evangelıschen Kırchenbundes und
die Schweizerische römisch-katholische tragen wırd

In dieser Hınsıcht wertvoll un: weıter-Bischotfskonferenz mündete, dıie Abend- ührend 1St das letzte Kapiıtel „Die Struk-mahlsgemeinschaft 1n re1ı Fällen BC-
tatten a) ökumenisch fortgeschrittenen der Kirche“, das konkrete Beispiele

und Anregungen enthält, W1e die KircheGruppen un! Zusammenkünften; gül- sıch auf die veränderte Umwelrt einstellent1g getLrauten kontessionsverschiedenen un: eLIWwa dem „Mythos der UOrtsgemeın-Ehepaaren, 99  Z s1e sıch 1n voller Aner- de“ absagen kann, der sıch längst ıchtkennung gegenseıtiger Partnerschaft wech- mehr mit der Wiırklıiıchkeit deckt Der An-selweise ET Kommunıion iıhrer Kirchge- hang führt das Experiment „Hauskirche“meinschaften begleiten dürfen“; C) Ange-
hörigen einer Kırche, die Aaus räumlichen

als kırchenerneuerndes Unternehmen
Hand konkreter Fälle VOoOr Augen. Das alsGründen keine Möglichkeit haben, 1n iıh- Sachbuch eingestufte Werk hätte Intor-

EOT: eıigenen Kiırche kommunizieren.
Der besondere Wert dieses Heftes dürf- matıonsgehalt wesentlich 4  e  , WenNn

diese beiden interessanten Beıträge eınenin der beigegebenen Liıteraturübersicht noch größeren eıl seıines Umfanges AaUuS5-liegen, die 1437 Titel vorwıegend AUS dem machten.etzten Jahrzehnt erfaßt. Eın Heftt, das Hans-Beat Motelauch 1n der innerdeutschen Interkommu-
nıonsdebatte gzute iıntormatorische un
sachliche 1enste eisten kann!
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